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Heraldisches aus dem Grossmünster in Zürich.
Von J. R. Rahn.

Im Zusammenhange mit den Wiederherstellungsarbeiten,

die während des letzten Sommers vorgenommen
worden sind, fand die Entfernung der Tünche statt,
die seit den Sechszigerjahren des XVIII. Jahrhunderts
das Innere des Grossmünsters entstellt hatte und hiebei

traten mehrere Wappen zu Tage, die im XV. und

zu Anfang des XVI. Jahrhunderts an die Pfeiler und

Wanddienste des Schiffes und der Emporen gemalt
worden sind1. Vorwiegend Schilde, seltener Völlig-

2 wappen, nehmen sie nicht viel mehr als Quadergrösse
ein. Bald heben sie sich von dem nackten Steingrunde, bisweilen von einer

eihfärbigen Fläche ab, die von schwarzen, meist sehr nachlässig geführten
Strichen umrahmt wird. Ihre Bestimmung ist unbekannt. Etliche mochten die

1

'Vgl. die Notiz von E. A. Stückelberg im Jahrgang 1897, No. 3, S. 115 dieser
Zeitschrift.



2 —

Stelle von Familiengräbern, vielleicht auch von Altären oder Votivtafeln,
andere die Kirchenplätze ihrer Inhaber bezeichnen.

Die ältesten mögen die in der südlichen Empore sein. Am Westschenkel der
zweiten Archivolte ist das kleine Wappen des Grossmünsters, ein weisses

Kreuz in Schwarz zwischen denen der Thebäer', zwei roten Schilden mit
durchgehendem weissem Kreuz gemalt. Fig. 3.

Als ein Muster kraftvoller Heraldik im Stile des XV. Jahrhunderts
erscheint in der gleichen Galerie an der Schifffronte der dritten Archivolte vom

Turmpfeiler ab das Wappen der Stüssi, Fig. 1 u. 2. Ob das des 1413 auf der

Fig. 1

Sihlbrücke gefallenen Bürgermeisters Rudolf bleibt dahingestellt. Von oliven-

griinem Grunde hebt es sich jetzt noch, trotz starker Zerstörung, in leuchtender
Frische ab. An der gleichen Arkade, westliche Vorlage des Ostpfeilers, ein kleiner
Spitzschild, der auf gelbem Felde ein hockendes Eichhorn (Hadloub?,
Trüber?) weist. (Fortsetzung- folgt.)

1 Mit Rücksicht auf die zürcherischen Patrone SS. Felix, Regula und Exuperantius, welche
der Legende zufolge Gefährten des hl. Mauritius gewesen waren.
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